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Sitzungen des Rates der Stadt Solingen,  
seiner Ausschüsse und der Bezirksvertretungen 

05.10.2016, 09:30 Uhr
Seniorenbeirat
Zentrum Frieden, Wupperstraße 120

Tagesordnung - öffentlicher Teil -
Beantwortung von Anfragen
1.	 Befangenheitserklärungen
2.	 Protokoll der 16. Sitzung des Seniorenbeirats  

am 31.08.2016
3.	 Aktuelles
4.	 Vorstellung der neuen Leiterin des SD Planung,  

Mobilität, Denkmalpflege, Frau Julia Gottlieb
5.	 Resolution des Seniorenbeirats zur Aufrechterhaltung 

eines seniorengerechten Angebots im ÖPNV
6.	 Vorstellung des Abschlussberichts des Projekts  

„Technik im Alter“
7.	 Berichte aus den Ausschüssen und Gremien
8.	 Verschiedenes

B E K A N N T M A C H U N G

Vergnügungssteuersatzung  
der Klingenstadt Solingen für das Vermitteln oder 

Veranstalten von Pferde- und Sportwetten in  
Einrichtungen (Wettbürosteuersatzung)  

vom 27.09.2016

Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 und 77 Abs.1 der Gemeinde­
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 
2015 (GV. NRW. S. 496) und der §§1 - 3 und 20 Abs. 2 
Buchstabe b des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 
(GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 8. September 2015 (GV. NRW. S. 666) hat 
der Rat der Klingenstadt Solingen in seiner Sitzung am 
22.09.2016 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Steuererhebung
Die Klingenstadt Solingen (Stadt) erhebt eine Wettbüro­
steuer als örtliche Aufwandsteuer nach den Vorschriften 
dieser Satzung.

§ 2 Steuergegenstand
(1) 	 Der Besteuerung unterliegen im Gebiet der Stadt das 

Vermitteln oder Veranstalten von Pferde- und Sport­
wetten in Einrichtungen (Wettbüros), die neben der 
Annahme von Wettscheinen (auch an Terminals o.ä.) 
auch das Mitverfolgen der Wettereignisse ermöglichen.

(2)	 Die Besteuerung erfolgt ohne Rücksicht darauf, ob 
der/die Wettveranstalter/in oder der/die Wettvermitt­
ler/in die vorgeschriebenen Konzessionen und/oder 
Genehmigungen beantragt und/oder erhalten haben.

§ 3 Steuerschuldner
(1)	 Steuerschuldner ist der/die Betreiber/in (Veranstalter) 

des Wettbüros.
(2)	 Mehrere Steuerschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 4 Bemessungsgrundlage
Bemessungsgrundlage ist bei Wettbüros im Sinne von § 2 
die Veranstaltungsfläche (qm) der genutzten Räume. Als 
Veranstaltungsfläche der genutzten Räume gilt die Fläche 
der für die Besucher bestimmten Räume einschließlich der 
Erfrischungsräume, aber ausschließlich der Kleiderablagen, 
Toiletten und ähnlicher Nebenräume sowie der Theken.
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§ 5 Steuersatz
Der Steuersatz für das Vermitteln oder Veranstalten von 
Pferde- und Sportwetten nach § 2 beträgt je angefangenen 
Kalendermonat für jede angefangenen zwanzig Quadrat­
meter Veranstaltungsfläche 250,00 Euro.

§ 6 Anzeige- und Mitteilungspflichten
(1)	 Wer ein Wettbüro im Sinne des § 2 eröffnet und in 

Betrieb nimmt, hat dieses unverzüglich, spätestens 
jedoch innerhalb von 14 Tagen bei der Stadt durch 
Anmeldung anzuzeigen. 

	 Die Anmeldungen müssen folgende Angaben enthalten:
1.	 Name und Anschrift des Betreibers (Veranstalters)
2.	 Ort und Zeitpunkt der Eröffnung des Wettbüros
3.	 Die Veranstaltungsfläche gemäß des § 4, welche 

durch einen maßstabsgerechten Grundrissplan zu 
belegen ist.

Hinsichtlich der bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits 
bestehenden Wettbüros im Sinne von § 2 hat der Be­
treiber der Stadt die Veranstaltungsfläche gemäß § 4 in­
nerhalb von 14 Tagen nach Inkrafttreten dieser Satzung 
durch Anmeldung mitzuteilen.

(2)	 Änderungen des Geschäftsbetriebes, die sich auf die 
Höhe der Steuer auswirken können (z.B. Betreiber­
wechsel, Änderung der Veranstaltungsfläche gemäß 
§ 4), sind innerhalb von 14 Tagen anzuzeigen.

(3)	 Die endgültige Schließung des Wettbüros ist der Stadt 
innerhalb von 14 Tagen anzuzeigen. 

§ 7 Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit
(1)	 Der Steueranspruch entsteht mit der Verwirklichung 

des Steuertatbestandes. 
(2)	 Die Steuer wird durch Steuerbescheid für ein Kalender­

jahr oder, wenn die Steuerpflicht erst während des  
Kalenderjahres beginnt, für den Rest des Kalender­
jahres festgesetzt. Die Stadt ist berechtigt, die Steuer für 
einzelne Kalendervierteljahre im Voraus festzusetzen.

(3)	 Bei An- oder Abmeldung nach dem 1. eines Monats 
beginnt die Steuerpflicht mit dem ersten Tag des Mo­
nats der Anmeldung und endet mit dem letzten Tag 
des Monats der Abmeldung.	

(4)	 Die Steuer wird erstmalig 14 Tage nach Bekanntgabe 
des Festsetzungsbescheides für die zurückliegende Zeit 
und sodann vierteljährlich am 15.02., 15.05., 15.08. 
und 15.11. mit einem Viertel des Jahresbeitrages fällig.

(5)	 Bei Einstellung des Geschäftsbetriebes durch Ge­
schäftsaufgabe mit Nachfolge (Betreiberwechsel) 
obliegt die Steuerpflicht für den vollen Kalendermonat 
dem bisherigen Betreiber, sofern dieser im Kalender­
monat mindestens 15 Kalendertage als Betreiber tätig 
war, ansonsten wird der nachfolgende Betreiber an­
stelle des bisherigen Betreibers für den vollen Monat 
steuerpflichtig.

§ 8 Steuerschätzung und Verspätungszuschlag
(1)	 Soweit die Stadt die Besteuerungsgrundlagen nicht 

ermitteln oder berechnen kann, kann sie diese nach 
§162 Abgabenordnung (AO) schätzen. 

(2)	 Wenn der Steuerschuldner die in dieser Satzung ange­
gebenen Fristen nicht wahrt, kann gemäß § 152 AO 
ein Verspätungszuschlag erhoben werden. 

§ 9 Steueraufsicht
(1)	 Der Veranstalter und der Eigentümer, der Vermieter, 

der Besitzer oder der sonstige Inhaber der benutzten 
Räume sind verpflichtet, den Beauftragen der Stadt 
zur Feststellung von Steuertatbeständen oder zur 
Nachprüfung der Besteuerung unentgeltlich Zugang 
zu den Veranstaltungsräumen, auch während der 
Veranstaltung, zu gewähren. Auf die Bestimmungen 
der §§ 98 und 99 AO wird verwiesen.

(2)	 Der Steuerschuldner und die von ihm betrauten 
Personen haben auf Verlangen den Beauftragten der 
Stadt Aufzeichnungen, Bücher, Geschäftspapiere, und 
andere Unterlagen in der Betriebsstätte bzw. den Ge­
schäftsräumen in Solingen vorzulegen sowie Auskünfte 
zu erteilen. Die Unterlagen sind auf Verlangen der 
Stadt unverzüglich und vollständig vorzulegen. Auf die 
Bestimmungen der §§ 90 und 93 AO wird verwiesen.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten und Straftaten
(1)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 Buchstabe 

b) des KAG NRW handelt, wer als Veranstalter vor­
sätzlich oder leichtfertig folgenden Vorschriften bzw. 
Verpflichtungen zuwiderhandelt:
a)	 § 6 Absatz 1 (Anmeldung der Veranstaltung)
b)	 § 6 Absatz 2 (Änderungen des Geschäfts­

betriebes)
c)	 § 9 Absatz 1 (Zugang zu den benutzten Räumen)
d)	 § 9 Absatz 2 (Aushändigung von Unterlagen)

(2)	 Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße 
geahndet werden. 

Die Vorschriften der §§ 17 und 20 KAG NRW über Straf­
taten und Ordnungswidrigkeiten sind anzuwenden.

§ 11 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.10.2016 in Kraft.
Vorstehende Satzung über die Erhebung der Wettbürosteu­
er in der Stadt Solingen (Wettbürosteuersatzung) wird hier­
mit öffentlich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 der GO 
NRW eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif­
ten beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf ei­
nes Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn,
a) 	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) 	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 

c) 	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d) 	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Solingen vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Solingen, den 27.09.2016

Tim Kurzbach
Oberbürgermeister
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B E K A N N T M A C H U N G

- Stadtbezirk Wald - 
Bebauungsplan G 330 – Teil A tritt in Kraft 

Bekanntmachungsanordnung
Der durch den Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016  
getroffene Beschluss wird hiermit gem. § 10 (3) BauGB 
i.V.m. § 4 BekanntmVO öffentlich bekanntgemacht. Der 
volle Wortlaut des Beschlusses lautet:

Der Rat der Stadt beschließt:
Der Bebauungsplan G 330 – Teil A für das Gebiet Fuhr­
straße, Jaspersstraße, Eckstumpf wird gem. § 10 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit §§ 7 und 41 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa­
len auf der Grundlage der Begründung mit Fassung vom 
19.08.2014 und den zugehörigen textlichen Festsetzun­
gen als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan G 330 – Teil A, die zugehörige Begrün­
dung mit Umweltbericht und die zusammenfassende Erklä­
rung liegen vom Tage der Bekanntmachung an während der 
Dienststunden im Rathaus Solingen-Mitte, Stadtdienst Pla­
nung, Mobilität und Denkmalpflege, Abteilung Städtebauli­
che Planung, Rathausplatz 1, 2. Obergeschoss während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Dienststunden 
sind Montags, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags je­
weils in der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr sowie von 14:00 bis 
16:00 Uhr und Freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
dient als grobe Umschreibung der Plandarstellung des Bebauungs-
planes G 330 – Teil A als Bestandteil des Beschlusses des Rates der 
Stadt Solingen. Vervielfältigt mit Genehmigung des Stadtdienstes 
Vermessung und Kataster Solingen DGK 5 (17.3/98).

B E K A N N T M A C H U N G

Satzung zur Aufhebung der Satzung  
über die Ernennung von Beamten auf Zeit  

vom 23.09.2016

Aufgrund § 7 Absatz 1, 41 Absatz 1 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 
1994 (GV NRW S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung hat 
der Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016 folgende Aufhe­
bungssatzung beschlossen:

§ 1 Aufhebung der Satzung
Die Satzung über die Ernennung von Beamten auf Zeit vom 
07.04.1981 wird aufgehoben.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Aufhebungssatzung tritt am Tag nach der Bekannt­
machung im Amtsblatt der Stadt Solingen in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung zur Aufhebung der Satzung über 
die Ernennung von Beamten auf Zeit wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 7 Absatz 6 GO NRW eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord­
rhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

c)	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder 

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Solingen, 23.09.2016

Tim Kurzbach
Oberbürgermeister

B E K A N N T M A C H U N G

Dienstjubiläum

Am 01.10.2016 feiert

• 	 Frau Marita Gramegna
	 Stadtdienst Gesundheit

ihr 25-jähriges Dienstjubiläum.
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B E K A N N T M A C H U N G

Satzung über die 1. Verlängerung  
der Veränderungssperre für das Gebiet zwischen der 

Focher Straße im Südosten, der Straße Nümmener 
Feld im Nordosten und der Straße An der Foche  

im Nordwesten (Nr. 162/ 631)  
vom 23.09.2016

Bekanntmachung
Die vom Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016 beschlossene 
Satzung über die 1. Verlängerung der Veränderungs-
sperre Nr. 162/631 für das Gebiet zwischen der Focher 
Straße im Südosten, der Straße Nümmener Feld im Nord­
osten und der Straße An der Foche im Nordwesten wird 
hiermit gemäß § 16 (2) Satz 2 BauGB i.V.m. § 4 Bekannt­
mVO öffentlich bekanntgemacht.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
dient als grobe Umschreibung der Lage des Gebietes, welches von 
der Satzung über die 1. Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 
162/ 631 erfasst ist. Vervielfältigt mit Genehmigung des Stadt-
dienstes Vermessung und Kataster Solingen DGK 5 (17.3/98).

Die Satzung über die 1. Änderung der Veränderungssperre  
Nr. 162 / 631 liegt vom Tage der Bekanntmachung an 
während der Dienststunden im Rathaus Solingen-Mitte, 
Stadtdienst Planung, Mobilität und Denkmalpflege, Abtei­
lung Städtebauliche Planung, Rathausplatz 1, 2. Oberge­
schoss während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
aus. Dienststunden sind Montags, Dienstags, Mittwochs 
und Donnerstags jeweils in der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr 
sowie von 14:00 bis 16:00 Uhr und Freitags von 8:00 bis 
13:00 Uhr. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben.

Hinweise 
Es wird auf Folgendes hingewiesen:
1.	 Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) 
in der derzeit geltenden Fassung weise ich darauf hin, 
dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor­
schriften der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmun­
gen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jah­
res seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt

b)	 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungs­
gemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich­
net worden, die den Mangel ergibt.

2.	 Gemäß § 215 Baugesetzbuch (BauGB) werden
a)	 eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

b)	 eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) be­
achtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen­
nutzungsplanes und

c)	 nach § 214 (3) Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorganges unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 (2a) beachtlich sind.

3.	 Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung 
verlangen, wenn die in §§ 39 bis 42 BauGB bezeich­
neten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

	 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjah­
res, in dem die in obengenannten Fällen bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird. 

	 Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan 
G 330 – Teil A gem. § 10 (3) BauGB in Kraft.

Solingen, 23.09.2016

Kurzbach
Oberbürgermeister
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B E K A N N T M A C H U N G

- Stadtbezirk Gräfrath - 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan G 640

Bekanntmachungsanordnung/ Bekanntmachung
Der durch den Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016 ge­
troffene Beschluss wird hiermit gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. 
§ 4 BekanntmVO öffentlich bekanntgemacht. Der volle 
Wortlaut des Beschlusses lautet:

Für das Gebiet Piepersberg-West wird die Aufstellung des 
Bebauungsplanes G 640 mit paralleler Änderung des 
Flächennutzungsplanes gemäß § 2 BauGB angeordnet. Be­
standteil des Beschlusses ist der Lageplan im Maßstab 1:500 
vom 19.08.2016, in dem die Grenzen des künftigen Plange­
biets durch starke schwarze unterbrochene Linien gekenn­
zeichnet sind.

Der Lageplan im Maßstab 1:500 vom 19.08.2016 als Be­
standteil zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-
planes G 640 liegt vom Tage der Bekanntmachung an 
während der Dienststunden im Rathaus Solingen-Mitte, 
Stadtdienst Planung, Mobilität und Denkmalpflege, Ab­
teilung Städtebauliche Planung, Rathausplatz 1, 2. Ober­
geschoss zu jedermanns Einsicht aus. Dienststunden sind 
Montags, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags jeweils in 
der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr sowie von 14:00 bis 16:00 
Uhr und Freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
dient als grobe Umschreibung des Lageplans im Maßstab 1: 500 
vom 19.08.2016 als Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses zum 
Bebauungsplan G 640. Vervielfältigt mit Genehmigung des Stadt-
dienstes Vermessung und Kataster Solingen DGK 5 (17.3/98).

Solingen, 23.09.2016

Kurzbach
Oberbürgermeister

Hinweise
Es wird auf folgendes hingewiesen:
1.	 Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa­
len (GO NW) kann nach Ablauf eines Jahres seit Veröf­
fentlichung dieser Bekanntmachung nicht mehr gegen 
diese Satzung geltend gemacht werden, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden,

c)	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet, oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich­
net worden, die den Mangel ergibt.

2.	 Dauert die Veränderungssperre länger als 4 Jahre über 
den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten Zurück­
stellung eines Baugesuches nach § 15 (1) BauGB 
hinaus, ist den Betroffenen für dadurch entstandene 
Vermögensnachteile eine angemessene Entschädi­
gung in Geld zu leisten. Die Vorschriften über die 
Entschädigung im Zweiten Abschnitt des Fünften Teils 
des BauGB sowie § 121 BauGB gelten entsprechend; 
dabei ist der Grundstückswert zugrunde zu legen, 
der nach den Vorschriften des Zweiten Abschnitts 
des Dritten Teils des BauGB zu entschädigen wäre 
(§ 18 (1) BauGB). Zur Entschädigung ist die Gemein­
de verpflichtet. Der Entschädigungsberechtigte kann 
Entschädigung verlangen, wenn die vorstehend 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeifüh­
ren, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Kommt 
eine Einigung über die Entschädigung nicht zustande, 
entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde. Für den 
Bescheid über die Festsetzung der Entschädigung gilt 
§ 122 BauGB entsprechend (§ 18 (2) BauGB). Auf 
das Erlöschen des Entschädigungsanspruches findet 
§ 44 (4) BauGB mit der Maßgabe Anwendung, dass 
bei einer Veränderungssperre, die die Sicherung einer 
Festsetzung nach § 40 (1) BauGB oder § 41 (1) BauGB 
zum Gegenstand hat, die Erlöschungsfrist frühestens 
ab Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplans beginnt 
(Hinweis nach § 18 (3) BauGB).

Solingen, 23.09.2016

Kurzbach
Oberbürgermeister
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in der derzeit geltenden Fassung weise ich darauf hin, 
dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor­
schriften der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmun­
gen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jah­
res seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt

b)	 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestim­
mung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord­
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich­
net worden, die den Mangel ergibt.

2.	 Gemäß § 215 Baugesetzbuch (BauGB) werden
a)	 eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-  
und Formvorschriften,

b)	 eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) be­
achtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen­
nutzungsplanes und

c)	 nach § 214 (3) Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorganges unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 (2a) beachtlich sind.

3.	 Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung 
verlangen, wenn die in §§ 39 bis 42 BauGB bezeich­
neten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

	 Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjah­
res, in dem die in obengenannten Fällen bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird. 

	 Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan  
D 644 gem. § 10 (3) BauGB in Kraft.

Solingen, 23.09.2016

Kurzbach
Oberbürgermeister

B E K A N N T M A C H U N G

- Stadtbezirk Burg / Höhscheid - 
Bebauungsplan D 644 tritt in Kraft 

Bekanntmachungsanordnung
Der durch den Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016 ge­
troffene Beschluss wird hiermit gem. § 10 (3) BauGB i.V.m. 
§ 4 BekanntmVO öffentlich bekanntgemacht. Der volle 
Wortlaut des Beschlusses lautet:

Der Rat der Stadt beschließt:
Der Bebauungsplan D 644 für das Gebiet östlich der 
Goudastraße, nördlich des Fußweges Goudastraße zur 
Unnersberger Allee und westlich der Grünanlage wird 
gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung 
mit §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen auf der Grundlage der Begründung 
mit Fassung vom 17.05.2016 und den zugehörigen text­
lichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan D 644 und die zugehörige Begründung 
liegen vom Tage der Bekanntmachung an während der 
Dienststunden im Rathaus Solingen-Mitte, Stadtdienst Pla­
nung, Mobilität und Denkmalpflege, Abteilung Städtebauli­
che Planung, Rathausplatz 1, 2. Obergeschoss während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Dienststunden 
sind Montags, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags je­
weils in der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr sowie von 14:00 bis 
16:00 Uhr und Freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
dient als grobe Umschreibung der Plandarstellung des Bebauungs-
planes D 644 als Bestandteil des Beschlusses des Rates der Stadt 
Solingen. Vervielfältigt mit Genehmigung des Stadtdienstes Ver-
messung und Kataster Solingen DGK 5 (17.3/98).

Hinweise 
Es wird auf Folgendes hingewiesen:
1.	 Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) 
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B E K A N N T M A C H U N G

- Stadtbezirk Burg / Höhscheid - 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan H 648

Bekanntmachungsanordnung / Bekanntmachung
Der durch den Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016 ge­
troffene Beschluss wird hiermit gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. 
§ 4 BekanntmVO öffentlich bekanntgemacht. Der volle 
Wortlaut des Beschlusses lautet:

Für das Gebiet Neuenhofer Straße zwischen der Fritz-Reuter-
Straße im Nordosten und der Erfer Straße im Südwesten 
wird die Aufstellung des Bebauungsplanes H 648 gemäß 
§ 2 BauGB angeordnet. Bestandteil des Beschlusses ist der 
Lageplan im Maßstab 1:500 vom 22.08.2016, in dem die 
Grenzen des künftigen Plangebiets durch starke schwarze 
unterbrochene Linien gekennzeichnet sind.

Der Lageplan im Maßstab 1:500 vom 22.08.2016 als Be­
standteil zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-
planes H 648 liegt vom Tage der Bekanntmachung an 
während der Dienststunden im Rathaus Solingen-Mitte, 
Stadtdienst Planung, Mobilität und Denkmalpflege, Ab­
teilung Städtebauliche Planung, Rathausplatz 1, 2. Ober­
geschoss zu jedermanns Einsicht aus. Dienststunden sind 
Montags, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags jeweils in 
der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr sowie von 14:00 bis 16:00 
Uhr und Freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
dient als grobe Umschreibung des Lageplans im Maßstab 1:500 
vom 22.08.2016 als Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses zum 
Bebauungsplan H 648. Vervielfältigt mit Genehmigung des Stadt-
dienstes Vermessung und Kataster Solingen DGK 5 (17.3/98).

Solingen, 23.09.2016

Kurzbach
Oberbürgermeister

B E K A N N T M A C H U N G

- Stadtbezirk Ohligs / Aufderhöhe / Merscheid - 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan O 647

Bekanntmachungsanordnung / Bekanntmachung
Der durch den Rat der Stadt Solingen am 22.09.2016 ge­
troffene Beschluss wird hiermit gem. § 2 (1) BauGB i.V.m. 
§ 4 BekanntmVO öffentlich bekanntgemacht. Der volle 
Wortlaut des Beschlusses lautet:

Für das Gebiet südlich der Keldersstraße, östlich der Forst­
straße und nördlich der Talstraße wird gem. § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung des Bebauungs-
planes O 647 angeordnet. Bestandteil des Beschlusses ist 
der Lageplan im Maßstab 1:500 vom 10.08.2016, in dem 
die Bereichsgrenzen durch starke schwarze unterbrochene 
Linien gekennzeichnet sind.

Der Lageplan im Maßstab 1:500 vom 10.08.2016 als Be­
standteil zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-
planes O 647 liegt vom Tage der Bekanntmachung an 
während der Dienststunden im Rathaus Solingen-Mitte, 
Stadtdienst Planung, Mobilität und Denkmalpflege, Ab­
teilung Städtebauliche Planung, Rathausplatz 1, 2. Ober­
geschoss zu jedermanns Einsicht aus. Dienststunden sind 
Montags, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags jeweils in 
der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr sowie von 14:00 bis 16:00 
Uhr und Freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Dieser unmaßstäbliche Ausschnitt aus der Deutschen Grundkarte 
dient als grobe Umschreibung des Lageplans im Maßstab 1:500 
vom 10.08.2016 als Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses zum 
Bebauungsplan O 647. Vervielfältigt mit Genehmigung des Stadt-
dienstes Vermessung und Kataster Solingen DGK 5 (17.3/98).

Solingen, 23.09.2016

Kurzbach
Oberbürgermeister
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Für die Ausschreibung "Dachabdichtungsarbeiten, Galileum Solingen, Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit
Neubau einer Sternwarte", Vergabenummer V16/Galileum/290 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Str. 100 42601 Solingen Deutschland namens und im Auftrag der
Walter−Horn−Gesellschaft e.V. − Sternwarte Solingen Hausanschrift: Sternstraße 5, 42719 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42697 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte. Dachabdichtungsarbeiten mit Klempnerarbeiten auf
Stahlbetondecken und OSB4 Platten des Neubaus der Sternwarte sowie der Brücken als harte Bedachung. Ausführung als Warmdach mit
2−lagiger Bitumenabdichtung teilweise mit Kiesschüttung und Plattenbelag. Die EPS Wärmedämmung WLG 035 der 170 m² Dachflächen wird
als Gefälledämmung ausgeführt mit Grunddämmung und Gefälledämmplatten; 375 m wärmegedämmte Dachrandausbildungen mit
Attikablechabdeckung; Anschluss der zwei Brücken an den Kugelgasbehälter mit zwei ineinandergreifenden Stahlkragen (B: 3,60 m, H 5,00 m);
Einbau von zwei RWA Dunkelklappen sowie Anarbeiten an haustechnische Einbauteile. Montage der Dachentwässerung (5 Notüberläufe) und
Eindichten der 2 Dachentwässerungsgullys sowie Montage und Anschluss der 40 m Regenfallleitungen.

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 30.01.2017 Bis: 09.10.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906652 Fax:+49
2122906695 In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie
unter: http:// www. deutsche−evergabe. de/

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/ Für die Bieter der Stadt Solingen ist das herunterladen der Ausschreibungsunterlagen kostenlos.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
04.11.2016 10:00:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB Es gelten die Bedingungen des Tariftreue− und Vergabegestzes NRW

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Referenzen

V) Zuschlagsfrist:
21.12.2016

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Gerüstarbeiten, Galileum Solingen, Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer
Sternwarte", Vergabenummer V16/Galileum/279 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Str. 100 42601 Solingen Deutschland namens und im Auftrag der
Walter−Horn−Gesellschaft e.V Sternstraße 5 42719 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42697 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte. Gerüstbauleistung: Gerüst 1 (Sternwarte, Turm):
Fassadengerüst 1.430 m², Lastklasse 4, Breitenklasse W09, Höhe der obersten Gerüstlage ca. + 27,00 m ü. GOK, mit Gerüsttreppenturm.
Gerüst 2 (Brücke): Kombination aus Raumgerüst 420 m³, und zweihüftigem Fassadengerüst 125 m², mit Montageebenen aus Gerüstbelägen 55
m². Gerüst 3 (Planetarium, Kugelgasbehälter): Raumgerüst in Kugelgasbehälter 4775 m³, mit Montageebenen aus Gerüstbelägen 500 m².

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 10.05.2017 Bis: 31.01.2018

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906652 Fax:+49
2122906695 In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie
unter: http:// www. deutsche−evergabe. de/

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/ Für die Bieter der Stadt Solingen ist das herunterladen der Ausschreibungsunterlagen kostenlos.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
02.11.2016 10:00:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Referenzen. Es gelten die Bedingungen des Tariftreue− und Verabegesetzes NRW.

V) Zuschlagsfrist:
21.12.2016

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Metallbauarbeiten I, Galileum Solingen, Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau
einer Sternwarte", Vergabenummer V16/Galileum/278 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Str. 100 42697 Solingen namens und im Auftrag der
Walter−Horn−Gesellschaft e.V. − Sternwarte Solingen, Sternstraße 5, 42719 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42697 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte. Metallbauleistung: Geländer aus Flachstahl im
Innenbereich ca. 30 m, Handläufe aus Stahlrundrohren inkl. Befestigungskonsolen ca. 85 m, sowie Staketengeländer aus Flachstahl inkl.
Handlauf aus Stahlrundrohren mit Befestigungskonsolen im Außenbereich ca. 30 m. Gitterrostebene im BT Turm / Sternwarte, 7. Obergeschoss
im Außenbereich bestehend aus: 2 einläufigen Stahlwangentreppen mit Steigungsverhältnis 13 x 190 / 260 mm, IPE 240 als Hauptträger
Gitterrostebene ca. 2.000 kg, Nebenträger aus U−220 ca. 125 kg, U−100 ca. 280 kg, U−80 ca. 150 kg, Gitterrost rechteckig und polygonal ca.
70 m². Gerätebühne Dach als Stahlrahmenkonstruktion aus Quadratstahlrohren 50x50 mm ca. 25 kg, U−100 ca. 115 kg, RR−Profile 50x100mm
ca. 15 kg, RR−Profile 120x100 mm ca. 50 kg.

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 30.01.2017 Bis: 11.10.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906652 Fax:+49
2122906695 In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie
unter: http:// www. deutsche−evergabe. de/

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/ Für die Bieter der Stadt Solingen ist das herunterladen der Ausschreibungsunterlagen kostenlos.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
02.11.2016 10:00:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Referenzen Es gelten die Bedingungen des Tariftreue− und Vergabegesetzes NRW

V) Zuschlagsfrist:
21.12.2016

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Galileum Solingen, Personenaufzug", Vergabenummer V16/Galileum/275 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende
Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Str. 100 42601 Solingen Deutschland namens und im Auftrag der
Walter−Horn−Gesellschaft e.V Sternstraße 5 42719 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42697 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Galileum Solingen, Personenaufzug Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte mit Ausstellungs−,
Veranstaltungs− und Verwaltungsbereich

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: Bis: Beginn der Ausführung: Mai 2017 Ende: Dezember 2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906652 Fax:+49
2122906695 In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie
unter: http:// www. deutsche−evergabe. de/

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/ Für die Bieter der Stadt Solingen ist das herunterladen der Ausschreibungsunterlagen kostenlos.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
03.11.2016 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 Referenzen der letzten 3 Jahre Es gelten die Bedingungen des Tariftreue− und Verabegesetzes NRW.

V) Zuschlagsfrist:
30.11.2016

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Wilhelm Hartschen Schule Erneuerung Schwimmbadfilter", Vergabenummer V16/23−2/276 wird nach VOB/A §12
Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Str. 100 42697 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge kann elektronisch oder nicht elektronisch erfolgen

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42719 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Die Stadt Solingen beabsichtigt die Sanierung der Wasseraufbereitung für das 80 m³ Schwimmbecken der Wilhelm Hartschen Förderschule
Liebigstr.21a in 42719 Solingen. Das Schwimmbecken wird als Bewegungsbecken im Sinne der DIN 19634 betrieben. Die Filterleistung beträgt
entsprechend der Beckenoberfläche 66 m³/h. Der bestehende Sandfilter ist defekt und soll durch einen Vakuumanschwämfilter ersetzt werden.
Der defekte Sandfilter steht in der Technikzentrale (Untergeschoss). Der neue Filter wird im angrenzenden Hausanschlussraum aufgestellt. Im
Wesentlichen gehören folgende Leistungen zur Filtersanierung: − Demontage und Entsorgung Sandfilter und Rückspülbehälter − Errichten
Vakuumanschwämfilter an neuem Standort (Hausanschlussraum) − Austausch der Filterregelung − Verziehen (Verlängern) des bestehende
Leitungsnetzes bis zum neuen Aufstellort für: Reinwasser Rohwasser Rückspülung (Kanal) Trinkwasser Heizung (Wärmetauscher Reinwasser)
elektrische Versorgung MSR Leitungen − Anbindung Mess− & Regelung der Bestandsdosieranlage an die neue Filterregelung − Austausch
Förderpumpen Rein− & Rohwasser ungeregelt => geregelt − Austausch des Wärmetauschers Reinwasser − Austausch von undichten und
schwer gängige Klappe

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 14.11.2016 Bis: 13.01.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906652 Fax:+49
2122906695 In diesem Verfahren sind elektronische und schriftliche Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung
finden Sie unter: http:// www. deutsche−evergabe. de/

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Das Herunterladen der Unterlagen ist für die Bieter der Stadt Solingen kostenlos.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
05.10.2016 10:29:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Postfach 100165 42601 Solingen Sie haben die Möglichkeit der
elektronischen Angebotsabgabe. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: www. deutsche−evergabe. de. Eine
elektronische Abgabe der Unterlagen ist ausdrücklich erwünscht.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
05.10.2016 10:30:00
Bieter oder deren Bevollmächtigte.

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 vergleichbare Referenzen der vergangenen 3 Jahre. Umsatz des letzten Jahres über 300.000,− € Es gelten die Bedingungen des
Tariftreue− und Vergabegesetzes NRW.

V) Zuschlagsfrist:
02.11.2016

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Wärmedämmverbund−System, Galileum Solingen, Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit
Neubau einer Sternwarte", Vergabenummer V16/Galileum/289 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Str. 100 42601 Solingen Deutschland namens und im Auftrag der
Walter−Horn−Gesellschaft e.V. − Sternwarte Solingen Hausanschrift: Sternstraße 5, 42719 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42697 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte. Wärmedämmverbund− Systemleistung: WDV−System auf
Stahlbeton und Kalksandstein von Neubau Sternwarte bestehend aus EPS−Dämmplatten (diverse Dämmstärken, i.d.R. 200 mm), Brandriegel
aus Mineralwolle− Dämmplatten, Armierungsschicht und durchgefärbter Oberputz mit Kratzputz−Struktur, Wandflächen ca. 1030 m².
WDV−System als Sonderkonstruktion an Bauteil Brücken mit Mineralwolle−Dämmplatten (diverse Dämmstärken, von 60 − 140 mm) sowie
Mineralwolle Lamellendämmplatten auf Holzwerkstoff (diverse Dämmstärken, von 80 − 200 mm), mineralische Putzträgerplatten,
Armierungsschicht und durchgefärbter Oberputz mit Kratzputz−Struktur, Wandflächen ca. 35 m², Deckenflächen ca. 40 m².

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 10.07.2017 Bis: 29.09.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernservicestelle Beschaffung Submissionsstelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906652 Fax:+49
2122906695 In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie
unter: http:// www. deutsche−evergabe. de/

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/ Für die Bieter der Stadt Solingen ist das herunterladen der Ausschreibungsunterlagen kostenlos.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
04.11.2016 10:00:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter: http://
www. deutsche−evergabe. de/

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem. VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter.

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Referenzen Es gelten die Bedingungen des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW.

V) Zuschlagsfrist:
21.12.2016

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf Am Bonneshof 35 40474 Düsseldorf


